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und solchergestalt abgehandelt wird
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90 W. A. II . C. v. a. 3. Artillerie
Eln Tiegel der inuen mit Toͤpffer⸗leim ver⸗

luttret / zu den geſchmeltzten Zengen .

. Gieß·Kellen / Kohl⸗Saugen / Bloͤſe⸗Balg/
Seuer⸗deng / u . ſ ' w. 10

Das U. Capitel .
Von andernzur Artillerie ge⸗

hoͤrigen Fabriqven .

9. 1

Wuade
der Artillerie mußverferti⸗

get werden/ beſtehet in bierevley NMauulactu-
ren. 1

Da von Elſen gegoſſen.
2. Davon Eiſen geſchmiedet wird.
3. Wo man das Holtzwerck arbeitet .

3. Wo das Seyl⸗Werck gemachet wird .

Das wenige / was vor Cutieuſe hiebon zu melden

ſeyn wird / will nur gautz kürtzlichberuͤhren.

§. 2 .

Das Vornehmſte / wasvon Eiſen gegoſſen
wird / ſind die Laͤuffezudem kleinen Geſchoß / welthes

eingetheilet wird in ungezogen/ halb gezogen und gantz

gezoͤgen Gewehr . Das Halbgezogene iſt nur hinten in

dem Pulver⸗Sack gezogen / und das uͤbrige Rohr iſt

gantz glatt . Gantz gezoͤgene ſind von hinten von der

SrSeneeSeee0

Schwantz⸗

H

n

f
fl
K0

2

299e



U

en
e8
intz
in

iſt
der

16⸗

gehoͤrtgen Fabriqyen . 91

Schwantz⸗Schraube an / biß bor an die Mun⸗

dung gezogen . Die Zuͤge ſind entweder Stern⸗Zů⸗

ge oderRoſen⸗Zůge / welche ihrenRahmen haben bon

der Geſtalt / die ſie born an der Muͤndung machen .
Nach der Groͤſſe und Form ſind die groͤſten glatten
Läuffe zu Doppelhacken / die folgende zu Wall⸗

Muſqveten hernach zuoedinair - Muſqveten , zu Jagt⸗
Flinten Carabinern , Muſqveton , Piſtolen und

Pufferten . Die Halbgezogenen werden zu Wall⸗

Muſqveten undPiſtohlen / auch bißweilen zuCarabi⸗
nern , die Gantzgezogenen zu Scheiben und Jagt⸗
Roͤhren meiſtentheils gebrauchet . Ubrigens beſte⸗

het das gegoſſene Eiſen⸗Werck hauptſaͤchlich in Ku⸗

geln und Bomben / wohon oben bereits gemeldet wor⸗

den .

•3
Unter dem geſchmiedeten Eiſen⸗Werck ſind

die Buͤchſen⸗Schloͤſſer das Vornehmſte . Es ſind
zwar / wie es ſcheinet / Anfangs Metallene Roͤhre ohne

Schloͤſſer gebraucht worden/ dergleichen eines in der

Dreßdniſchen Runſt⸗Kammer zu ſehen . Nach
dieſem ſind erſtlich die Cunten / hernach ( wie es ſchei⸗

net ) die Schwammen⸗Schloͤſſer / denn die Teut⸗

ſchen Feuer⸗und endlich die Flinten⸗Schloͤſſer er⸗
funden worden . Man mathet auch itziger Zeit Lun⸗
ten⸗und Flinten⸗Schloͤſſer an einander / damit weñ

das Flinten⸗Schloß berſaget / die Lunte doch noch

Feuer gebe. Der uͤbrigen Wercke iſt ſo biel nicht zuge⸗

dencken / alsdie meiſtens bekannt ſind. Die Harniſche
werden von Harniſchmachern / das Laveten undRaͤ⸗

der - Beſchlag bom Schmidt / Naͤgel/ Poltzen u. d. gl.
vom Nagel⸗Schmidt und ſo weiter berfertiget .
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92IV. AIIl. C v . v . 3 Artrill geh. Fabr.

§. 4 .

Das Holtzwverck belangend / werden die

Laveten bom Zimmermann / Achs und Raͤder bom

Wagner / Raqveten · Stoͤcke / hoͤltzerne Luſt⸗ und

Ernſt⸗Kugeln / Brand Roͤhren / Pfropff und

Spiegel in die Moͤrſer / u. d. gl. vom Drechsler /
Raqveten · Stàbe / Leyer⸗ Bretter / Formen zu

brennenden Nahmen / Feuer⸗ Raͤder / Natrill .

Bretter / U. d. gi. vom Tiſcher / und das Geſchaͤfte
zu dem kleinen Geſchoß von Büchſen⸗Schiffter gema⸗

chet . Das Seyl und Strick⸗Werck kommt alles aus

einer Hand / und waͤre überflüßig dabon weitlaͤufftig

zu reden .
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